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"Alles vermag ich durch ihn, der mir Kraft gibt."ZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA(P h il4 ,1 3 )



Angedacht

W ie kann die Seele auf diese W eise anders,
als zu Gott zu gelangen!yxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Das Bild stellt das Jüngste Gericht des Zyklus "Die vier
letzten Dinge" aus der Endzeitlehre dar (Tod, Jüngstes

Gericht, Himmel, Hölle), den der berühmte österreichische
Künstler Prof. Albert Paris Gütersloh 1935 für die bunten
Glasfenster der Seitenkapelle unserer Kirche entwarf.
Jedem der vier Motive ist ein zweites Glasfenster mit
bestimmt auch von Gütersloh selbst gereimter Bilderklä-
rung zugeordnet. Das Motiv der Seelenwaage zur Beurtei-
lung der Taten des Verstorbenen ist seit dem Alten
Ägypten bekannt und wird im Christentum zumeist mit
dem Erzengel Michael in Beziehung gesetzt.
Was das Bild für mich so besonders macht, ist die Tatsa-
che, dass hier die Seele des Menschen die Erdenschwere
überwindet, weil sich Jesus selbst in die zweite Waag-
schale stellt und so den Ausschlag gibt zu ihren Gunsten!
- Jesus, der siegreich aus Leid und Tod hervorging (dafür
steht auch die Siegesfahne auf violetten und schwarzen
Glasscheiben) und so die Menschheit vom ewigen Tod
erlöste und ihr den Himmel öffnete. Wie kann die Seele auf
diese Weise anders, als zu Gott zu gelangen!
Das ist die hoffnungsfroh stimmende Aussage: Gott ist

barmherzig zu uns! Unsere
eigenen guten Taten würden
nie dafür ausreichen, dass wir
von uns aus ein Anrecht auf
den Himmel hätten: Wir
werden vielmehr wie der
verlorene Sohn vor Gott stehen
und unsere Schuld angesichts
seiner liebevollen Umarmung
schmerzhaft bereuen.
Während die durch Jesu Blut
reingewaschene Seele uns
Betrachtern den Rücken zukehrt und bereits vom dreifal-
tigen Gott im Himmel ergriffen ist, blickt Jesus jede/n von
uns mit seinen feinen Gesichtszügen geradewegs an: Er
möchte das ganze Gewicht seiner Liebe auch für mich in
die Waagschale werfen dürfen, um mich Gott nahe zu
bringen - schon in diesem Augenblick meines Lebens.
Genau jetzt hofft er auf mein Ja für seine Berührung der
Barmherzigkeit.

Carola Schreiner-Walter

Prof. Albert Paris Gütersloh: Karton für "Gericht", aus dem Glasfenster-Zyklus "Die vier letzten
Dinge" für die Pfarrkirche Sandleiten, 1935.ihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA© Pfarre Sandleiten, Foto: Thomas Rambauske
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W ort des Pfarrers

Auf dem W eg zur Pfarre neu yxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

"Nicht den Untergang verwalten, sondern den Übergang
gestalten!" Dieses Motto schwebt nicht mehr nur vage
über unseren Häuptern, sondern ist seit einiger Zeit in
unserem Bezirk und im Dekanat Ottakring hochaktuell.
Der diözesane Umstrukturierungsprozess hat auch bei
uns Einzug gehalten.
Der Zug fährt in Richtung "Pfarre neu". Dies bedeutet,
dass jeweils mehrere Pfarren eines bestimmten Gebietes
zu einer neuen, größeren Pfarre zusammengefasst
werden. Dabei sollen die bestehenden Kirchen als
Gottesdienst-Orte erhalten und die bestehenden Ge-

meinden als Träger des religiösen Lebens nicht nur
erhalten, sondern intensiviert werden. Diese
"Gemeinden" sollen aber in Zukunft nicht mehr
von einem Priester, sondern von Teams aus
Laien geleitet werden. Ob und wie das gelingt,
wird die Praxis zeigen. Ein Team von haupt-
amtlichen Seelsorgern (mehrere Priester,
Pastoralassistentln, Diakon, Pfarrsekretärin,

etc.) wird für die Gesamtpfarre
~---.. zuständig sein und soll dabei die

.~
oihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
öu,

e

Teilgemeinden bei der
Erfüllung ihrer Aufgaben
unterstützen und begleiten.
In diesem Arbeitsjahr sollen
die Weichen gestellt werden,
welche Gemeinden konkret
miteinander eine neue
Pfarreinheit bilden werden.
Viele unserer treuen Gläu-
bigen empfinden Sorge und
Ängste angesichts dieser
Entwicklungen. Sie fürchten,
ihre Beheimatung hier in der Gemeinde zu verlieren und
in andere Orte und Strukturen verpflanzt zu werden. Ich
kann die Ängste verstehen, hoffe aber auch, dass wir
ihnen den Boden entziehen können. Uns allen müsste es
darum gehen, dass wir als Christinnen und Christen vor
Ort alle Kräfte mobilisieren, um unser Gemeindeleben
noch mehr miteinander zu teilen und es anderen mit-
zuteilen. Je mehr eine Gemeinde an Eigenleben, aktiven
Gruppen und spiritueller Ausstrahlung entfaltet, umso
größer und intakter sind ihre Zukunftschancen .

Der W eg zum Glück

Ich habe in einem früheren Pfarrblatt geschrieben,
dass es besondere, für die "spirituelle Bahn" prägende

Zeiten gibt. Für mich waren es, neben der Studienzeit,
auch die folgenden Jahre, die ich in der Gemeinschaft
der Seligpreisungen verbracht habe: einer innovativen
Lebensgemeinschaft, die sich am Ideal der ersten
Christen orientiert (siehe Apg 2,42-47). Einige Jahre dort
waren für mich genug, um mich von der Authentizität
der christlichen Botschaft, sowie der Richtigkeit der
katholischen Glaubensüberlieferung zu überzeugen.
Dieses Statement soll die Kritik an der Praxis nicht
ausschließen. Man soll im Leben offen bleiben, ebenso
wichtig ist es jedoch, gewisse Grundentscheidungen zu
treffen, denen man treu bleibt, sonst werden wir zu
Menschen, die ein Leben lang nicht erwachsen werden
und keine Lebensentscheidung, wie Ehe oder religiöse
Berufung oder auch nur Orientierung, treffen können.
Das Leben wird zu einem Patchwork, das trotz der Fülle

der Möglichkeiten und Erlebnisse
niemals eine dauerhafte Erfüllung
findet.
Pater Jacques Philippe, ein wichtiger
Lehrer der Gemeinschaft, der zurück-
gezogen lebt, zugleich aber mit seinen
Konferenzen und Vorträgen die Welt
bereist, sprach diesen Sommer über
ein Thema, das für mich alles in sich hat: Was macht das
christliche Leben aus? Was bringt es mir? Er nennt
einige Geisteshaltungen: Vertrauen, Demut, Versöhnung,
Gelassenheit, Leben im Moment, Frieden, Dankbarkeit.
Für mich ist es der Weg zum Glück, zum erfüllten Leben.
Hört sich interessant an? Beginnen wir, es zu leben! Ich
komme in den nächsten Ausgaben des Pfarrblattes
darauf zurück.ZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D an ie l K am ien ie ck i

FREUD & LEID

In die Ewigkeit gingen uns voraus Irene Doran, Gerhard

Auersperg, Friedrich Krammer, Friedrich Bittner, Jakob Wirth,

Hildegard Döbrössy, Hildegard Hruz, Erwin Omasits,

Ing. Helmut Rötzer

•

Thaliastraße 61

1160 Wien

Tel: (01) 769 00 00LKJIHGFEDCBA

R a t & Hilfe

von 0 bis 24 Uhr

PAX
die bestattung

www.diebestattung.at
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Personalwechsel im Kindergarten

Danke Marina, w illkom m en Sabina!
Nach 30 engagierten Jahren im Dienste un-

seres Pfarrkindergartens geht unsere Marina

Lenhart in Pension und übergibt ihr Am t an
Sabina Gabriel.

Abschied von MarinayxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Bei unserem Abschlussfest nahmen wir Abschied von
unserer lieben Marina, die sich entschlossen hat, in
Pension zu gehen. Viele Gäste folgten unserer Einladung;
auch viele ehemalige Kindergartenkinder, die mittlerweile
erwachsen sind, kamen, um mit uns zu feiern. Nach
einer Fotopräsentation luden wir Marina auf unsere
Millionenshowbühne ein, wo sie ihr Erinnerungsvermö-
gen unter Beweis stellen musste. Ein Gedicht von
Elisabeth Lackermayer, die viele Jahre Marinas Kollegin
war, Dankesworte unseres Herrn Pfarrers Josef Markl
und ein von den Kindern vorgetragenes Lied - da konnte

Marina die Tränen der Rührung und der Freude nicht
mehr zurückhalten. Im Garten ließen die Kinder Luftbal-
lone steigen, um Marina das Loslassen zu erleichtern.
Marina war 30 Jahre lang bei uns als Pädagogin tätig.
Mit viel Einfühlungsvermögen versuchte sie, individuell
auf jedes Kind einzugehen, und vermittelte den Kindern
wichtige Werte für ein gutes, soziales Miteinander. Auch
nach 30 Dienstjahren war die Freude an diesem verant-
wortungsvollen Beruf stets spürbar.

Wir sagen DANKE für diese gemeinsame Zeit mit Marina,
denn es war eine sehr wertvolle Zeit, und wünschen ihr
für ihre Pension alles Gute und viel Freude.ZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

M a ria W ö lft

L e ite r in d e s K in de rga rte n s

und M u tte r d re ie r K in de r

Umgeben von "ihren" Kindern lauscht Marina dem Trubel der Abschiedsfeier.

Liebe Pfarrgem einde!
Mein Name ist Sabina Gabriel, ich binihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA23 Jahre alt und
komme aus Kohfidisch im Südburgenland.
Nach meiner 5-jährigen Ausbildung zur Kindergarten-
pädagogin durfte ich ein Auslandsjahr in England
absolvieren, danach begann ich meine Arbeit im
Kindergarten. Seit September darf ich im Pfarrkinder-
garten Sandleiten als Pädagogin eine Gruppe führen
und fühle mich dort sehr wohl.
In der Arbeit mit den Kindern ist mir der Umgang
miteinander sehr wichtig. Außerdem möchte ich den
Kindern auf spielerische Weise verschiedenste Themen
näherbringen und die Welt mit den Kindern mit allen
Sinnen wahrnehmen. Auch der christliche Glaube spielt
in meiner Arbeit mit den Kindern eine große Rolle.
Ich freue mich schon auf eine weitere schöne Zeit im
Pfarrkindergarten Sandleiten.

W enn v ie le k le in e M enschen an v ie le n k le in en O rte n

v ie le k le in e S ch ritte tu n , d ann ände rt s ich d ie W e lt.

(B a rb a ra R ü ttin g )

Es gibt noch freie K indergartenplätze (ab 3 Jahre)!

Informationen und Anfragen: 0664/88522698,

sandleiten@kathkids.at, www.sandleiten.kathkids.at

Neue Öffnungszeiten

Mo. bis Do.: 7.30-16.00 Uhr,
Fr.: 7.30-15.00 Uhr
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Das waren die Jungscharlager 2014

Nighthirsch und Dschungelcam p
Farbenfrohes K leines LageryxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Dieses Jahr führte uns das Lager in die Steier-
mark, genauer gesagt in das malerische Puster-
waldtal. Das neue Quartier und die Umgebung
überzeugten uns schnell, da es mehrere riesige
(Spiel-)Wiesen, schöne Waldstücke und einen
Bach gab. Wir hatten beinahe ein ganzes Tal nur
für uns alleine, was ideal für ausgedehnte
Geländespiele war. Mit einem solchen Spiel
starteten wir auch in die Woche. Am Schokola-
den-Mafiatag überführten die Kinder in bester
Detektivarbeit die Schokoladen-Baronin. Weiters
übten sich die Kinder an anderen Tagen als
orientalische Händler oder gar als Superhelden.
Natürlich war auch wieder der Kreativtag ein
Fixpunkt. Unter dem Motto "Farben" wurden
diesmal u. a. Kunstwerke erschaffen und T-Shirts
designt. Besonders lustig ging es zu, als im Pusterwald
Aliens landeten. Die anfänglichen Verständnisschwierig-
keiten wurden schnell durch eine gute Zusammenarbeit
und Freundschaft zwischen Kindern und Aliens abgelöst.
Außerdem tauchten die Kinder für einen Tag in die Welt
von Disney ein. Hier ging es drunter und drüber, doch die
Kinder schafften es, die Ordnung wieder herzustellen.
Unterhaltsam waren auch die Abendshows, die den
Mottos .Dschunqelcamp", "Schmink den Leiter" oder
"Lotto-Toto" folgten. Angemessen abgerundet wurde die
Woche mit dem traditionellen Bunten Abend sowie einer
leiwanden Disco.

Ein besonderer Dank gilt unserem Pfarrer Josef, der uns
besuchte und eine Heilige Messe hielt. Außerdem
möchte ich mich für das begeisterte Mitmachen aller 27
Kinder, die zwischen sieben und zwölf Jahre alt waren,
bedanken. Großes Lob steht auch dem vorwiegend sehr
jungen Leitertearn zu. Alle 15 Leiterinnen überzeugten
durch ihr soziales, verantwortungsbewusstes und
selbständiges Verhalten.
Mich hat es am meisten fasziniert, dass die ganze Woche
über gute Stimmung herrschte und das Miteinander
beispiellos harmonisch war - und das, obwohl es an
sieben von acht Tagen unaufhörlich regnete.ZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

F lo ria n O ax

Le ite r d e s K le in en Lage rs

Aufregendes Großes Lager

Am 17.August starteten 24 Jugendliche und 16 Leite-
rinnen ins Große Jungscharlager, das dieses Jahr im
Pusterwaldtal in der Steiermark stattfand.
Eröffnet wurde die Woche mit Kennenlernspielen und
einer Nonsense-Olympiade, bei der Burschen gegen
Mädchen antreten mussten. Der Mut so mancher Kinder
und Leiter konnte im .Dschunqelcamp" bewiesen
werden, als Geruchs- und Geschmackssinn auf die
Probe gestellt wurden. Das vielen schon bekannte
Nachtgeländespiel "Nighthirsch" stand dieses Jahr
auch wieder auf dem Programm. Weitere Highlights
waren der .Nationentaq", an dem man andere Kul-
turen kennenlernte, oder der Märchentag, an dem
sich Pinocchio, Dornröschen und Schneewittchen in
das Pustetwaldtal verirrten. Für alle Kreativen unter
uns gab es den Bodypaintingtag. Mitte der Woche
bekamen wir Besuch von Daniel, mit dem wir eine
Heilige Messe feierten. Am .Urnkehrtaq" wurden
dann für einen Tag die Rollen zwischen Leiterinnen
und Jugendlichen getauscht.

Jungscharlager 2015

K leines Lager: 1. b is 8. August 2015

Großes Lager: 9. b is 16. August 2015

Natürlich durften der Bunte Abend und die berühmte
Abschlussdisco, in der bis in die Nacht getanzt wurde,
nicht fehlen. Es war trotz Dauerregens und Kälte eine
sehr bewegende und aufregende Woche!
Vielen Dank an alle Jugendlichen und Jungscharleite-
rinnen, durch die so eine schöne, lustige und harmo-
nische Woche möglich geworden ist!

Lene S tabe l

L e ite r in d e s G roß en Lage rs

Seelsorger Daniel (1. Reihe .
und Leiterinnen des Große~ [:~~:sechts) und die Teilnehmerinnen
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Pfarrreise 2014ZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Meer, Seen und gute Laune
Auf unserer Nordsee-Ostsee-Reise begleiteten uns schönes Wetter

und gute Laune. Weite Meeresstrände, beeindruckende Städte und

Inseln, idyllische Seen landschaften, herzliche Menschen und gutes

Essen machten aus dieser Reise wieder ein absolutes Highlight.

Danke an alle Teilnehmerinnen und an unseren engagierten Reiseleiter

Eugen Britsch. Nächstes Jahr begeben wir uns auf die Spuren von

'",....,'"""'"",......Rosamunde Pilcher und zwar nach Cornwall. Nähere Informationen

dazu an unserem Rückblick-Abend mit Vorschau auf die nächste

~r:Jili'~ Reise am 7. November, um 19.00 Uhr im Ptarrsaal.

~mm~~~~~==~~ZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA K a rin M and l

So., 12. Oktober

Erntedankfest
Einer alten Tradition folgend danken wir an diesem
Sonntag dem Herrn für die Gaben der Erde. Nach einer
Kindermesse folgt am Platz vor der Kirche eine Agape
mit Brot, Obst, Most und Sturm. Auf unsere Kinder
warten vor dem Jungscharheim Bastel- und Spielsta-
tionen (bei Schlechtwetter im Saal).
Um 11.33 Uhr startet wieder unser "Lauf um die
Kirche"; eine Runde ist ca. 400 m lang.ihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

00., 23. Oktober, 19.00 Uhr

Segensgottesdienst für E ltern früh

verstorbener K inder
Kinder, die früh sterben, hinterlassen ihre Eltern und all
jene, die ihnen nahe waren, mit offenen Fragen, mit
Schmerz und Traurigkeit. Da sind Erwachsene, Ju-
gendliche und Kinder, die durch Unfall, Krankheit oder
eigenen Entschluss sterben. Da sind Kinder, die in der
Schwangerschaft, bei oder kurz nach der Geburt oder
in den ersten Lebensjahren sterben.
P fa rrk irch e A lto tta k r in g

1160 W ien , Johannes -K raw a rik -G asse 1

00., 23., bis So., 26. Oktober

Fußwallfahrt nach Mariazell
Thema der heurigen Fußwallfahrt sind unsere lieblings-
lieder und was sie uns sagen.

I D ie R ou te : K le inm a ria ze ll - K a lte K uch l - S t. A eg yd -

G sche id - W a ls te r - B ü rge ra lp e - M a ria ze ll (15.00 U h r:

g em e in sam e H I. M esse )

A n fo rd e ru ngen : K ond itio n fü r v ie r T age F uß m a rsch und

O ffe nhe it fü r d a s E rle bn is e in e r W a llfa h rt

A nm e ld ung be i P e te r H in k , 0 699 /1 1868103 bzw .

pe te r.h in k@ che llo .a t

S a ./S o ., 15./16. November, 9.00-15.00 Uhr

Flohm arkt
Gesammelt und verkauft werden
Kleidung, Taschen, Schuhe, Sport-
und Spielsachen, technische Geräte,
Kleinmöbel, Tisch- und Bettwäsche.
Bitte nur gut erhaltene Flöhe mitbringen!

Ab Mi., 8. Oktober, 19.30 Uhr

Bibelrunde
Neu ist die Bibelrunde, die von 8. Oktober an jeden
zweiten Mittwoch im Seelsorgeraum stattfinden wird.
Mag. Markus Kunath lädt alle Interessierten ein,
darüber nachzudenken, was uns die Bibel sagt.

Ab So., 12. Oktober, 19.00 Uhr

Quelle
Das alternative Abendgebet "Quelle", zu dem ALLE
eingeladen sind, wird von nun an an jedem 12. des Mo-
nats stattfinden. Thema: "Ich sein - Apostel sein"
D ie T e rm in e b is Jah re sende : S o ., 12. O k tobe r;

M i., 12. N ovem be r; F r., 12. D ezem be r

S a ./S o ., 9./10. Mai 2015

Radwallfahrt
Die Radwallfahrt 2015 hat wieder Mariazell als Ziel.
Gefahren wird am Traisental-Radweg von St. Pölten
über Lilienfeld nach St. Aegyd, wo wir übernachten.
Am nächsten Tag geht es weiter über das Gscheid und
durch die Walster zur Alma Mater Austriae.
A n fo rd e ru ng : B ike -K ond itio n fü r e tw a 50 km p ro T ag

A nm e ld ung b is spä te s te n s 10. A p ril 2015 be i 0 1

S ebas tia n K ropa tsche k , T e l.: 0664/5447222, bzw . un te r

w w w .ra dw a llfa h rt.sa nd le ite n .a t
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Stille Oasen für kleine Auszeiten

Vielleicht geht es Ihnen auch so, dass Sie oft vermei-
nen, zwischen den Anforderungen und Verpflichtungen
beruflicher, familiärer und ehrenamtlicher Natur zerrieben
zu werden. Vielleicht haben Sie auch das Gefühl, ständig
auf Hochtouren laufen und .online" sein zu müssen.
Die Folge: Wir verlieren uns in Geschäftigkeit, in ober-
flächlicher .Aktionitis" und schließlich uns selbst aus den Augen ...
Und vielleicht geht es Ihnen auch so, dass sich doch hin und wieder - aber
sehr lautstark - die Sehnsucht nach einer Zeit der Stille regt, nach einer Zeit
der Besinnung, der Einkehr und Selbstreflexion.
Nach einer kleinen, erfüllten Auszeit in Gott.
Gelegenheit dazu bieten - neben den offiziellen Gottesdiensten und
HI. Messen - etliche kleine Oasen in unserem Pfarrleben.
Zu diesen gehören etwa das Morgenlob am Mittwoch und FreitagihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA(8.00

Uhr) und das Abendlob am Donnerstag (19.00 Uhr), die von unserem Pfarrer
geleitet werden.
Und auch das Abend- und Taizeqebet jeden zweiten Dienstag (18.45 Uhr)
ist seit vielen Jahren eine geistgeleitete, spirituelle Tankstelle, die gerne auf-
gesucht wird. Im Mittelpunkt die Bibelstelle des folgenden Sonntags, Gesang
und freies Gebet.
Eine Möglichkeit zum geistlichen Gedankenaustausch bietet die neue
Bibelrunde, die von nun an jeden zweiten Mittwoch um 19.30 Uhr stattfindet
und beleuchten will, was uns die Bibel heute sagt und was wir von ihr für uns
mitnehmen können.
Daneben ist das Glaubensgespräch jeden vierten Mittwoch (19.30 Uhr)
längst eine Institution und wird auch nach dem Ableben ihres Gründers
Franz Vock weiterbestehen.
Regelmäßig wird von nun an auch der alternative Gebets- und Meditations-
abend "Quelle" stattfinden, nämlich an jedem 12. des Monats um 19 Uhr in
der Kapelle. Analog zu den 12 Aposteln lautet das Jahresthema "Ich sein -
Apostel sein". Zu Beginn geht es um die "Bausteine des Lebens".
Wer für ein positives Miteinander von Menschen unterschiedlicher religiöser
Bekenntnisse beten will, sei zu den dekanatsweiten, monatlichen Dialog16-
Gebetsrunden in Neuottakring (1160 Wien, Familienplatz 8; Eingang zur
Kapelle: Kirchenseite Wattgasse) eingeladen. Die Herbsttermine: 7. Oktober,
4. November, 2. Dezember, jeweils um 19.15 Uhr.

Jenen, die nun meinen, sie würden Zeit verlieren, wenn sie eine Stunde pro
Woche eine dieser stillen Oasen aufsuchen, sei gesagt: Man verliert nichts, im
Gegenteil, man gewinnt Kraft im Glauben, man gewinnt Ruhe, einen klareren
Blick fürs Wesentliche - und man gewinnt sich selbst.

IZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
T hom as R am bauske

P S : D ie genauen P fa rrte rm in e fin den S ie au f d e r n ä ch s te n S e ite b zw . am I
K a le nde r au f w w w .sand le ite n .a t. ~LKJIHGFEDCBA

W ir d a n k e n fü r d ie U n te r s tü tz u n g b e i d e r F in a n z ie r u n g d e s P fa r r b la t te s .

ELEKTRO....• _ZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

--'"" IUEMA YER GmbH

A-1060 Wien
Mollardgasse 13-15

Tel.: +431 4063209

Fax: +431 403 10 47

Mobil: +43 664/13 17 841

Franz Feldbacher
Geschäftsführer

Mail: office@elektro-huemayer.at

.J ( e t ln e t - q ö s s ~ e t e.U.

Inalerei - tapeten - bodenbeläge

1160 Wien, Wilhelminenstraße 100

Tel.: 486 51 02, Fax: 486 52 329

E-Mail: kontakt@kettner-goessler.at
www.malerwerkstatt.at

.---
Heilige Messen

Samstag: 18.00 Uhr

Sonntag: 9.30 Uhr

(mit Kinderwortgottesdienst)

Di., Fr.: 18.00 Uhr

Donnerstag: 8.00 Uhr

M o . u n d M i. k e in e H Z . M e s s e !

Sonntagsgottesdienste

1. Sonntag im Monat:

Gottesloblieder

2. Sonntag: Kirchenchor

3. Sonntag: Jugendmesse

4. Sonntag: Kindermesse

Morgenlob

Mittwoch, Freitag

jeweils 8.00 Uhr

Abendlob

Donnerstag: 19.00 Uhr

Aussprache- und Beichtgelegenheit

Samstag: 17.15-17.45 Uhr

Sonntag: 8.45-9.15 Uhr

Pfarrkanzlei-Zeiten

Mo. bis Fr.: 9.00-12.00 Uhr

Sprechstunde des Pfarrers

Do.: 9.00-10.00 Uhr, Pfarrkanzlei

KONTAKT

~ Sandleitengasse 53,1160 Wien

~ 011486 22 79

i~ 011486 50 22

~ pfarrkanzlei@sandleiten.at

§ www.sandleiten.at
L--

SPENDEN GEGEN DIE ARMUT

Mit größter Sorgfalt verwaltet und

verteilt die Pfarr-Caritas Ihre

Spenden an Menschen in Not und

Familien an oder unter der Armuts-

grenze. Danke!

K to N r . d e r P fa r r -C a r i ta s :
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Mi., 1. Oktober, 18.00 Uhr (5R*)

Beginn des Besuchsdienstkurses
"Ich besuche dich"
(Informationen in der Pfarrkanzlei)

5a., 4. Oktober, 15.00 Uhr

Trauung Brigitte Schutzbier und
Ralf Großhans

So., 5. Oktober, 18.00 Uhr (Ki*)

Com:mit-Jugendmesse

Di., 7. Oktober, 18.45 Uhr (K*)

Abendgebet

Mi., 8. Okt., 19.30 Uhr (SR)

Bibelrunde

Do., 9. Okt., 12.00 Uhr

Halbtagsausflug ins Pulkautal
.Abfahrt: 12.00 Uhr, Preis: € 35,-

(inkl. Bus, Führungen, Eintritte)

So., 12:-0~ber, 9.30 Uhr, Kindermesse

Erntedankfest mit Spiel- und
Bastelstationen für Kinder; an-
schließend Lauf um die Kirche
19.00 Uhr (K): Quelle (Thema:
"Bausteine meines Lebens")

Fr.l5a., 17./18. Oktober

Pfarrgemeinderatsklausur

So., 19. Oktober, 9.30 Uhr

Sonntag der Weltkirche mit Gast-
priester Franzis Nwosu
aus Nigeria, derzeit Kaplan im
2. Bezirk
19.00 Uhr: Kreistänze (PS*)

Di., 21. Oktober

14.30 Uhr: Seniorenmesse
und -klub (PS) .
18.45 Uhr: Abendgebet

Mi., 22. Oktober (SR)

19.30 Uhr: Glaubensgespräch

Do., 23., bis So., 26. Oktober

Fußwallfahrt nach Mariazell
Nähere Infos auf Seite 6

Do., 23., 19.00 Uhr, Altottakring

Segensgottesdienst für Eltern
früh verstorbener Kinder
Nähere Infos auf Seite 6

5a., 1. November, Allerheiligen

9.30 Uhr: HI. Messe

5a., 8. November, 18.00 Uhr

Benefizmesse mit dem
Chor Finanz
19.15 Uhr (PS): Dia-Vortrag von _

Dr. Jäger: .lstanbul und weitere ERSTKOMMUNION U. FIRMUNG

Glanzlichter der türkischen Westkü-
ste"; Eintritt: Freie Spende

So., 2. November, Allerseelen

9.30 Uhr: HI. Messe für alle
verstorbenen Pfarrangehörigen
15.00 Uhr: Gräbersegnung am
Friedhof Ottakring

Di., 4. November, 18.45 Uhr (K)

Taize-Gebet

Fr., 7. November, 19.00 Uhr (PS)

Rückblick Pfarr-Reise 2014 und
Vorstellung der Reise 2015

Mi., 12. November

18.45 Uhr: Quelle (K)
19.30 Uhr: Bibelrunde (SR)

5a./50., 15./16. Nov., 9.00-15.00 Uhr

Flohmarkt im Pfarrsaal
Nähere Infos auf Seite 6

Di., 18. November

14.30 Uhr: Seniorenmesse
und -klub (PS)
8.45 Uhr: Abendgebet

50.,23. Nov., 9.30 Uhr, Kindermesse

Jungscharaufnahme
14.00 Uhr: Familiennachmittag
für alle Erstkommunionkinder
19.00 Uhr: Kreistänze (PS)

Ab Di., 25. November

Adventkranzbinden (PS)
Weitere Termine: 26. und 27. Nov.
Die Uhrzeit finden Sie im Monatsblatt
und im Schaukasten.

Mi., 26. November ~

19.30 Uhr: Glaubensgespräch (SR)

5a., 29. November, 18.00 Uhr

Chormesse mit Adventkranzwei-
he, anschI. bis 19.30 Uhr Buchaus-
stellung im Pfarrsaal und Punsch-
hütte mit dem Kirchenchor

50.,30. November, 1. Adventsonntag

9.30 Uhr: HI. Messe mit Advent-
kranzweihe, anschI. Buchausstel-
lung im Pfarrsaal und Punsch hütte
18.00 Uhr:
Com:mit-Jugendmesse (Ki)

Anmeldung für die Erstkommunion

(2. Klasse VS und älter)
29. und 30. September:
9.00-12.00 und 17.00-18.00 Uhr

Anmeldung für die Firmung

(Jahrgang 1999 und älter)
29. und 30. September:
18.00-19.30 Uhr

Anmeldung persönlich mit
Taufschein in der Pfarrkanzlei

Weitere Termine (jeweils im Saal)

14. Oktober, 19.00 Uhr:
Elternabend zur
Firmvorbereitung

4. November, 19.00 Uhr:
Elternabend zur
Erstkommunionvorbereitung

Alle Termine, Berichte

und Bilder auf

www.sandleiten.at
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P.b.b.
Römisch katholische Pfarrgemeinde Sandleiten. Sandleitengasse 53. 1160 Wien
02Z030853 M

"K = Kapelle, Ki = Kirche, SR = Seelsorgeraum, PS = Pfarrsaal
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